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©rïliirungett ju bent in 6er Safcße 6es peflolo3ji=
S<ßiüeriitnen=Kaleitöers befinöltdßeit Scßnittmufierbogen
für gutfißeitöe puppentleiöer unb Kleiöuitgsfiüde.

(Ausgearbeitet t>on Scßroei3er gacßleßrerinnen.)

Um ben fo oft geäußerten IDünfcßen naeß gutfißenben,
leießt an3ufertigenben Puppentleibern unb Kleibmtgs»
ftüden 3U entfpreeßen, fügen mir unferem Scßületinnen»
falenber mieber einen eigens 3U biefem 3u>ede ßerge»

(teilten Sdjnittmufterbogen bei. — ©s ift allerbings mög»
ließ, baß ißr nun nießt gerabe eine Puppe befißt, roelcße
34 cm groß ift, mie biejenige, an roelcßer mir Ulaß
genommen ßaben, aber mit 3ußilfenaßme eurer Kennt»
niffe, bie ißr in ber Arbeits», 3eicßen= unb Redjen»
ftunbe erroorben, finb mir fießer, baß es eudj gelingen
mitb, bie Hiufter in ber gemünfeßten ®röße 3U 3eicßnen.
Reben ben Abbilbungen ber Kleibungsftüde, bie auf
bem Scßnittmufierbogen norge3eicßnet finb, geben mir
eueß einige (Klärungen, mie ißr bie uerfeßiebenen ©egen»
ftänbe am beften unb teießteften anfertigen lönnt. Die
©infeßläge, Saume unb Haßte finb überall, mo nießts
anberes gejagt ift, mie auf bem Scßnittmufterbogen be»

3ei<ßnet, 3u3ugeben. Die Ausführung ber em3elnen Haßte
befeßreiben mir nidjt, ba ißr bies bereits in ber Arbeits»
fdjule gelernt ßabt. ïïïateriat unb Stoff lönnt ißr gan3
naeß eurem ©efeßmad ausroäßlen.
Diefes 3aßr ßaben mir außer für eure tiefe, totte,
©Ifa ober mie bie puppen alle ßeißen, aueß für „Bubi"
etmas 3ugefcßnilten; baneben finbet ißr 3ubem nüßließe
Sacßen, praftifcß für eueß unb eure ©efeßroifter. Sicßer
roerben alle con eueß mit greuben arbeiten unb fid;
intereffieren, mie ein Kleibungsftüd naeß bem anbern
entfteßt. — H)ir münfeßen gutes ©elingen 3U ber unter»
ßaltenben unb nüßlitßen Befcßäftigung
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Erklärungen zu dem in der Tasche des Pestalozzi-
Schülerinnen-Ralenders befindlichen Schnittmusterbogen
für gutsitzende Puppenkleider und Kleidungsstücke.

(Ausgearbeitet von Schweizer Zachlehrerinnen.)

Um den so oft geäußerten wünschen nach gutsitzenden,
leicht anzufertigenden Puppenkleidern und Kleidungsstücken

zu entsprechen, fügen wir unserem Schülerinnenkalender

wieder einen eigens zu diesem Zwecke
hergestellten Schnittmusterbogen bei. — Es ist allerdings möglich,

daß ihr nun nicht gerade eine Puppe besitzt, welche
34 cm groß ist, wie diejenige, an welcher wir Maß
genommen haben, aber mit Zuhilfenahme eurer Kenntnisse,

die ihr in der Arbeits-, Zeichen- und Rechenstunde

erworben, sind wir sicher, daß es euch gelingen
wird, die Muster in der gewünschten Größe zu zeichnen.
Neben den Abbildungen der Kleidungsstücke, die auf
dem Schnittmusterbogen vorgezeichnet sind, geben wir
euch einige Erklärungen, wie ihr die verschiedenen Gegenstände

am besten und leichtesten anfertigen könnt. Oie
Einschläge, Säume und Nähte sind überall, wo nichts
anderes gesagt ist, wie auf dem Schnittmusterbogen
bezeichnet, zuzugeben. Oie Ausführung der einzelnen Nähte
beschreiben wir nicht, da ihr dies bereits in der Arbeitsschule

gelernt habt. Material und Stoff könnt ihr ganz
nach eurem Geschmack auswählen.
Dieses Zahr haben wir außer für eure Liese, Lotte,
Elsa oder wie die Puppen alle heißen, auch für „Bubi"
etwas zugeschnitten^ daneben findet ihr zudem nützliche
Sachen, praktisch für euch und eure Geschwister. Sicher
werden alle von euch mit Zreuden arbeiten und sich

interessieren, wie ein Kleidungsstück nach dem andern
entsteht. — Wir wünschen gutes Gelingen zu der
unterhaltenden und nützlichen Beschäftigung!
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£? a ri s unö £ i e f e.

Kktö^ctt, Çut unö Smutje für öas puppeitmäbdjen.

Diefe Ausftattung ift aus rotem, leidjtem $il3 unö beige
Sud) gearbeitet. Sie roirb auf öie einfacfyfte Art ausgeführt,

fo bafe fid) auch tueniger geübte Puppenmütterdjen
baran roagen öürfen. Sämtliche Sd)nittmufter finben fid?

auf öem Sd)nittmufterbogen.
Das Kleiöchen. Das Koller roirb aus rotem Such 3uge»
fdjnitten ohne irgenbroetd)e 3ugaben für Höhte unb Säume;
öa Sud; nicht ausreifet, falten fie meg. 3n &er hintern
Ittitte roirb ber Scfetufe mit einem Keinen Untertritt ge»

arbeitet, burd) Unterfteppen eines Eud)ftreifd)ens ; als
Derfd)Iufe merben tjäftli ober Drudtnöpfe angenäht. —
Der untere Seil, bas Rädchen, barf red)t meit gehalten
fein; es beftetjt aus einem geraben Stüd beige Sud)
12 cm hoch ut1& 30 cm meit, bas 3ufammengenät)t
unb oben eingeträufelt mirb, roährenb man unten ein
U/u cm breites Säumd)en näht. Der untere Ranb roirb
burd) Aufnähen non Keinen rec£)tedigen Stüddfen Sud)
negiert ; biefe Suchftüddjen finb 3 cm lang unb 21/2 cm
hod) unb merben in Abftänben non 11/2 cm am obern
Ranb angefteppt.
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Hans und Liese.

Kleidchen, Hut und Schuhe für das Puppenmädchen.

Diese Ausstattung ist aus rotem, leichtem Zilz und beige
Tuch gearbeitet. Sie wird auf die einfachste Art ausgeführt,

so daß sich auch weniger geübte Puppenmütterchen
daran wagen dürfen. Sämtliche Schnittmuster finden sich

auf dem Schnittmusterbogen.
Das Kleidchen. Das Koller wird aus rotem Tuch
zugeschnitten ohne irgendwelche Zugaben für Nähte und Säume,-
da Tuch nicht ausreißt, fallen sie weg. Zn der hintern
Nkitte wird der Schluß mit einem kleinen Untertritt
gearbeitet, durch Untersteppen eines Tuchstreischens,- als
Verschluß werden häftli oder Oruckknöpfe angenäht. —
Oer untere Teil, das Nöckchen, darf recht weit gehalten
sein? es besteht aus einem geraden Stück beige Tuch
t2 cm hoch und ZV cm weit, das zusammengenäht
und oben eingekräuselt wird, während man unten ein
U/2 cm breites Säumchen näht, ver untere Nand wird
durch Aufnähen von kleinen rechteckigen Stückchen Tuch
verziert,- diese Tuchstückchen sind Z cm lang und U/z cm
hoch und werden in Abständen von U/z cm am obern
Rand angesteppt.
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tiefes Heue ft es urtb bet ïjut.
Die Sdjulje fdjrteiöet man aus rotem gil3 unb fügt jie
in ber fjintern Rtitte burdj ein tleines Hâhtdjen 3ufammen.
Der Boben toirb ebenfalls burdj ein tleines Hahtdjen an»

gefügt. Als Spange 3um Sdjlieffen fdjneibet man ein
fdjmales Riemdfen, bas in ber ^intern ITtitte angenäht
unb Dorn mit einem Knöpfeljen gefdjloffen œirb; bas

Knopfloch braudjt nidjt ausgenäht 3U toerben. —

Das Ijütdjen mitb aus rotem $il} unb beige Sud; 3U»

fammengefeht. Die Seile legt man fo auf ben Stoff, baff
bie îïïitte ftets auf bie Brudjtante 3U liegen tommt. Hälft»
d;en gibt man leine 3U, ba fie im Htufter enthalten finb. —
Oie Seile tnerben bann fo 3ufammengenätjt, baf; bie
Kreu3djen bes einen Ranbes mit ben Kre^djen bes

nädjften Ranbes übereinftimmen. 3ule^, menn alle Seile
3ufammengefügt finb, œirb nodj bas Rälftdjen in ber

hintern Hlitte ausgeführt.

Die llnter3ieljljösdjert finb aus rotem pongé ober
einem leidjten IDollftoff 3U arbeiten; fie merben, nadjbem

fie 3ugefdjnitten finb, mit
tieinen Höhten 3ufammen»
gefügt. ®ben unb unten
fdjliejft man mit Saum»
djen, bie als ©ummibanb»
3ug benu^t roerben.

Die S d? u b cb e n, aus
öemfelben roten 5113 ge*
arbeitet toie öas Kleiöcben.
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Li es es Neuestes und der Hut.

Oie Schuhe schneidet man aus rotem Kilz und fügt sie

in der hintern Mitte durch ein kleines Nähtchen zusammen.
Oer Boden wird ebenfalls durch ein kleines Nähtchen
angefügt. Nls Spange zum Schließen schneidet man ein
schmales Riemchen, das in der hintern Mitte angenäht
und vorn mit einem Nnöpfchen geschlossen wird? das

Nnopfloch braucht nicht ausgenäht zu werden. —

Oas Hütchen wird aus rotem Zilz und beige Tuch
zusammengesetzt. Oie Teile legt man so auf den Stoff, daß
die Mitte stets auf die Bruchkante zu liegen kommt. Nähtchen

gibt man keine zu, da sie im Muster enthalten sind. —
Oie Teile werden dann so zusammengenäht, daß die
Rreuzchen des einen Randes mit den Rreuzchen des

nächsten Randes übereinstimmen. Zuletzt, wenn alle Teile
zusammengefügt sind, wird noch das Nähtchen in der

hintern Mitte ausgeführt.

Oie Unterziehhöschen sind aus rotem pongs oder
einem leichten Wollstoff zu arbeiten,- sie werden, nachdem

sie zugeschnitten sind, mit
kleinen Nähten zusammengefügt.

Dben und unten
schließt man mit Säumchen,

die als Gummiband-
Zug benutzt werden.

Die Schuhchen, aus
demselben roten Filz
gearbeitet wie das Kleidchen.
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<5 r o fo e £D ä ï d? e. £iefe in ö en Unter3ief}f)ösd?en.

Sptclfjösdjctt unö Sdfü^djen.
Die Spielfyösdjert werben aus Roteibe, bie ©ärtnerfcfjürje
wirb aus grünem BaumwoIItud; Ijergeftellt.

Die Spieüjösdjen. Das îïïufter auf bem Schnitt«
mufterbogen fann für Dorber» unb Rüdenteil uerwen»
bet werben. Rad; bem 3ufd)neiben nätjt man uor-
erjt bie fldjfeb unb Seitennäfyte, unb barauf unten bas

gerabe Säumdfen 3wifd)en beiben Beinteilen.
werben bie Beinteile gefaumt, nidjt 3U fermai, fo
bafj ein runbes ©ummibanbdjen piaf; pat. — 3n ber

^intern Rütte arbeitet man einen Sdjlip unb fdjliejjt
mit Drudtnöpfdjen. Die beiben geraben Säumdjen am
untern Ranb werben ebenfalls mit Drudtnöpfd^en 3um
Sdjliejjen uerfetjen. — Den palsausfcfynitt befept man
mit einem piiffé aus Roteibe, bas corn in ein Ja*
bot ausläuft. —
Das ©ärtnerfd;ür3d)en wirb nad; bem îïïufter
3ugefd)nitten, bann ringsum gefaumt unb am obetn
Ranb 3U beiben Seiten ein Bänbdjen angenäht,
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Große Wäsche. Liese in den Unterziehhöschen.

Spielhöschen und Schürzchen.

Oie Spielhöschen werden aus Rohseide, die Gärtnerschürze
wird aus grünem Baumwolltuch hergestellt.

Oie Spielhöschen. Oas Muster auf dem
Schnittmusterbogen kann für vorder- und Rückenteil verwendet

werden. Nach dem Zuschneiden näht man vorerst

die Achsel- und Seitennähte, und daraus unten das

gerade Säumchen zwischen beiden Beinteilen. Jetzt
werden die Veinteile gesäumt, nicht zu schmal, so

daß ein rundes Gummibändchen Platz hat. — In der

hintern Mitte arbeitet man einen Schlitz und schließt
mit Oruckknöpfchen. Oie beiden geraden Säumchen am
untern Rand werden ebenfalls mit Oruckknöpfchen zum
Schließen versehen. — Oen Halsausschnitt besetzt man
mit einem plisse aus Rohseide, das vorn in ein Jabot

ausläuft. —
Oas Gärtnerschürzchen wird nach dem Muster
zugeschnitten, dann ringsum gesäumt und am obern
Rand zu beiden Seiten ein Bändchen angenäht,
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bas an einem Stüd (18
cm lang) um ben Hat«
ten lauft. Der Söglug
hinten toirb, ftatt mit
einem Kettdjen, mit einem
gegätelten Scgnürdjenner«
fegen; biefes fcgliegt am
Œnbe mit einem Ringli
unb toirb in ein tjaftli
eingegatt, bas an einer
Seite ber Scfyürje ange»
nägt roirb. IDir Dertoeifen
aud; auf bas Htufter„SpieI«
göscgen für Kinber non 1

bis 2 3af?ren" auf bem

Scgnittmufterbogen.

Kirtberpelerine.
Die gübfcge, tleibfame Pelerine eignet ficg für bas Alter uon
3toei jagten unb ift fefjr leicgt unb angenehm 3U arbeiten,
nötiges Iïïaterial: fünf Strängen toeige darmentoolle. HIan

feglägt 130 Htafdjen an,
ftrictt 100 Htafdjen unb
tuenbet; bei ber 3toei»
ten Habel ftrictt man
alle 130 Htafcgen, bei
ber britten 100 IHafdjen,
bei ber uierten alle ufro.,
bamit bie obere IDeite
nur palb fo grog toirb,
mie bie untere. Oben
toirb nur redjts geftrictt,
unten nier Heiljen recgts
unb fecgs Reigen lints.
Bis 3um flrmlodjaus»
fcgnitt toerben 130 „Ha=

® à 11 n e 1 [ (4 Û 13 e. beln" ausgeführt; bann
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ßaniis Seiöenes.

das an einem Stück (18
cm lang) um den Nak-
ken läuft, Oer Schluß
hinten wird, statt mit
einem kettchen, mit einem
gehäkelten Schnürchenversehen,'

dieses schließt am
Ende mit einem Ringli
und wird in ein häftli
eingehakt, das an einer
Seite der Schürze angenäht

wird. Wir verweisen
auch auf das Muster„Spiel-
höschen für Kinder von l
bis 2 Zähren" auf dem

Schnittmusterbogen.

Kinderpelerine.
Oie hübsche, kleidsame Pelerine eignet sich für das Wer von
zwei Jahren und ist sehr leicht und angenehm zu arbeiten.
Nötiges Material: fünf Strängen weiße Earmenwolle. Man

schlägt lZg Maschen an,
strickt MV Maschen und
wendet/ bei der zweiten

Nadel strickt man
alle lZV Maschen, bei
der dritten lüg Maschen,
bei der vierten alle usw.,
damit die obere Weite
nur halb so groß wird,
wie die untere. Dben
wird nur rechts gestrickt,
unten vier Reihen rechts
und sechs Reihen links.
Bis zum klrmlochaus-
schnitt werden lZÜ „Na-

Gärtneischürze, dein" ausgeführt,- dann
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kansis Seidenes.
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